Tan-Tan – Bou Jerif, über die Plage Blanche
Gebiet: Südwesten
Gesamt 188,2 km, davon 169,8 km Piste

Fahrzeugklasse (FZK) 1-3 = Schwierigkeitsgrad (SG) 4, FZK 4 = stellenweise SG 5

Zunächst führt die Route zum Cap Draa, weiter entlang der Steilküste mit schönen Ausblicken bis zum Oued Aoreora. Ab hier fahren wir ca. 30 km auf dem Sandstrand der Plage Blanche, dies ist nur bei Ebbe möglich. Das birgt eine gewisse Anspannung, denn nahe der Wasserlinie trägt der Sand am besten. Falls die Flut kommt, kann man östlich in die kleinen Sanddünen ausweichen. Dahinter folgt allerdings ein Steilhang, sodass ein Verlassen des Strandes nicht möglich ist. Am Oued Boussafen gibt es verschiedene Stellen, das Oued zu furten, direkt am Strand nur bei Ebbe. Oberhalb vom Oued stehen am Steilabhang viele Wohnmobile, die über die Teerstraße von Guelmim hier her fahren. Über eine schmale Piste, hügeliges Gelände mit steilen Auf- und Abfahrten geht es oberhalb der Felsküste weiter bis Bou Jerif. Wer gerne Gelände fährt und eine herausfordernde Strecke sucht, ist hier richtig.

Routenbeschreibung
Wir empfehlen, die Route wie beschrieben zu befahren, weil man bei der Mündung des Oued Aoreora keine Möglichkeit hat, von der Plage Blanche weg zu kommen, als die Mündung zu furten und weiter im Oued entlang zu fahren. Ist dies aufgrund eines hohen Wasserstandes nicht möglich, muss man die 30 km auf dem Strand zurückfahren. 

Beginn der Route ist die Tankstelle am Ortsausgang von Tan-Tan Richtung Guelmim, WP STBT01 (km-Stand 0,0). Wir folgen der N 1 in nordöstliche Richtung, überqueren das Oued Draa über eine Brücke und biegen kurz hinter der Brücke links auf eine Piste ab, WP STBX02 (km-Stand 18,6). Direkt danach biegen wir noch mal links ab und folgen der breiten, steinigen Wellblechpiste. Parallel läuft eine Sandpiste, die sich angenehmer befahren lässt. An der Gabelung, WP STBX04, biegen wir rechts ab, Richtung Ksar Tafnidilt, deren Ruine mächtig vor uns auf einem Hügel steht.

Wir kommen an einem Hotel mit Campingplatz vorbei und durchfahren ein Oued, WP STBF05. An der folgenden Gabelung fahren wir rechts, WP STBX06. Die Piste führt vom Oued Draa weg, durch hügeliges Gelände nach Nord. Es folgt ein steiler Anstieg mit Querrinnen und losem Schotter, SG 3. Im weiteren Verlauf überwinden wir lange, sandige Passagen, SG 3. Ein steiler Anstieg auf einen Pass bei WP STBW09 (km-Stand 34,3). An der Kreuzung, WP STBX13, fahren wir geradeaus weiter. Die Piste ist nun sehr steinig und holprig, wir kommen nur langsam voran. Endlich erreichen wir das Cap Draa, WP STBW15 (km-Stand 49,1).

Hier oben ist ein Militärposten. (Entlang der Küste folgen in regelmäßigen Abständen weitere Posten, die uns ohne Stopp passieren lassen.) Von dem Steilabhang haben wir eine schöne Aussicht auf die Mündung des Oued Draa und folgen der etwas holprigen Piste entlang der Steilküste. Bis zum Ras Draa, WP STBW16, ist es der schönste Abschnitt der Steilküste mit tollen Ausblicken. Wir kommen an einigen Fischerhütten vorbei, WP STBW17 und noch mal bei WP STBW18. 

Ein weiterer Militärposten ist bei WP STBP19 und wir sind bald am Ford Aoreora, WP STBW21 (km-Stand 85,5). Es geht rechts weiter, entlang der Ruinen des alten Fords, an der Gabelung, WP STBX22, biegen wir links ab. Die Piste führt hinunter ins Oued Aoreora, WP STBW23. Auf etwas feuchtem Sand, der gut trägt, folgen wir dem Oued nach links bis zur Mündung, WP STBF24. Bei Ebbe kann man an der Mündung entlang das Oued queren, der Sand trägt gut. Notfalls kann man auch zu Fuß testen, wie fest der Sand ist. Wer sich hier nicht weitertraut, kann alternativ auf einer Piste etwas weiter im Landesinneren fahren, s.u. Für Anfänger ist das auf jeden Fall zu empfehlen. 


Nun folgt die 30 km lange Strecke entlang der Plage Blanche mit ihrem weißen Sand. Die Fahrt ist nur bei Ebbe möglich! Wir lassen etwas Luft aus den Reifen und fahren am Sandstrand entlang, nahe der Wasserlinie trägt der Sand am besten. Wer sich nicht traut, dort zu fahren, kann es auch weiter oben versuchen, aber es erfordert mehr Kraft vom Fahrzeug. Es besteht immer die Möglichkeit, rechts in die kleinen Sanddünen auszuweichen, falls die Flut kommen sollte. Hinter der Sanddünenlinie folgt allerdings ein Steilhang, sodass man auf diesen 30 km keine Möglichkeit hat, vom Strand weg zu kommen. Man sollte sich also gut überlegen, ob man sich die lange Strecke entlang des Sandstrandes zutraut. Sie birgt ein gewisses Risiko. Bleibt man hier stecken, hat man nur begrenzte Zeit, sein Fahrzeug zu befreien, bevor die Flut kommt. Hilfe gibt es auf diesem einsamen Stück weit und breit nicht. Außer ein paar anderen mutigen Offroad-Fahrern ist hier niemand unterwegs. 

Alternativ zu der Strecke am Sandstrand entlang kann man auch beim Fort Aoreora an der Gabelung, WP STBX22 rechts fahren und der Piste etwas weiter im Landesinneren folgen. Man quert das Oued Aoreora bei WP STBFaa und durchfährt die Furt des Oued Boussafen bei WP STBFab. Folgt man weiter der Piste, trifft man kurz darauf auf die Teerstraße, die von Guelmim kommt und hier, am Nordrand der Plage Blanche endet.

Entlang der Plage Blanche geht es bis zum Oued Boussafen, die Mündung des Oueds ist bei WP STBF26 (km-Stand 113,5). Bei Ebbe kann man geradeaus weiter fahren, evtl. ist an der Mündung eine kleine Furt, der Sand ist fest und sollte tragen. Notfalls zu Fuß testen. 

Erscheint die Fahrt entlang der Mündung zu gewagt, bzw. will man nicht riskieren, sein Fahrzeug durch evtl. etwas salzhaltiges Wasser zu fahren, kann man das Oued an einer Stelle, ca. 3 km im Landesinneren furten. Vorbei an Fischerhütten geht es auf Piste weiter, entlang des grünen Oueds, WP STBF27. Wir durchfahren ein trockenes Oued, direkt danach an der Gabelung biegen wir links ab. (Fährt man hier rechts, trifft man kurz darauf auf die Piste, die durchs Landesinnere führt.) Bei WP STBF28 können wir gefahrlos die Furt durchfahren, auf der anderen Uferseite geht es auf breiter Piste wieder zurück Richtung Meer. Etwas oberhalb des Sandstrandes ist ein Platz, der sich gut zum Übernachten eignet, WP STBS29. Über eine steile Abfahrt kommen wir hinunter an den Sandstrand. An der Steilkante stehen viele Wohnmobile, vor allem von Jan.-März, die über die Teerstraße von Guelmim (ca. 60 km) an diesen abgelegenen Strand kommen. 

Wir fahren weiter entlang des Sandstrandes, bei Ebbe, und erreichen das Ende der Plage Blanche, WP STBW31 (km-Stand 138,8). Über eine schmale Piste geht es sehr steil hinauf SG 4, FZK 4 = SG 5. Direkt danach fahren wir links weiter. (Bei Strecken mit steiler Auf- und Abfahrt darauf achten, dass der Tank gefüllt ist, damit der Motor keine Luft zieht.) Wem die Auffahrt zu schwierig ist, kann auch ein paar km weiter vorher bei WP STBWbb auf die Piste fahren. 

Es geht etwas von der nun felsigen Küste weg, aber immer wieder hat man schöne Ausblicke aufs Meer und kommt an schönen, kleinen Buchten mit einigen Fischerhütten vorbei. Die Piste führt durch hügeliges Gelände, mit einigen steilen Auf- und Abfahrten. Sie ist weiterhin schmal, führt teils über Felsen und Steine und hat viele Auswaschungen und Gräben, mehrmals verwindet sich das Fahrzeug. Eine spannende Herausforderung für den Geländefahrer. Schwierigkeitsgrad für die gesamte Strecke bis Foum Assaka, 26 km: FZK 1 = SG 3, FZK 2 u. 3 = SG 4 und FZK 4 = SG 4-5.

Wir treffen auf eine Piste, WP STBX35 und fahren rechts weiter, links geht es zu Fischerhütten an der Küste. Ein schöner Übernachtungsplatz ist in einer kleinen Bucht mit Sandstrand, WP STBW36, sehr einsam, nur ein paar Fischer. Bei WP STBX37 ist ein Abzweig nach links, wir fahren geradeaus. Man kann hier auch links abbiegen, einen kleinen Bogen zur Steilküste fahren und kommt bei WP STBX38, Einmündung von links, wieder auf unsere Route. Die Piste ist nun etwas breiter und wieder gut zu befahren. An dem Abzweig WP STBX40, (km-Stand 161,7) fahren wir geradeaus Richtung Bou Jerif bzw. Guelmim (kleines Hinweisschild).

(Wenn man weiter nach Sidi Ifni möchte, kann man hier links fahren. Allerdings wird die Piste kurz nach dem Abzweig sehr schlecht und ist schwierig zu befahren, SG 4-5. In mehreren Kehren geht es hinunter zum Oued Noun, welches man über eine Brücke queren kann, WP STBWaa. Für FZK 4 sind die Kehren zu eng. Die Brücke ist zum Teil kaputt, im Befahrungsjahr konnte man aber dennoch gefahrlos darüber fahren. Hinter der Brücke beginnt eine schmale Teerstraße, die nach Sidi Ifni führt. Fährt man hinter der Brücke links die Piste weiter, kommt man kurz darauf nach Foum Assaka, bzw. zur Mündung des Oued Noun. Der Strand ist hier nicht sehr schön, überall stehen Bauruinen herum. Entlang der Felsküste gibt es keine Piste, die nach Sidi Ifni weiterführt.)

Bei WP STBX43 biegen wir links ab und sind nach wenigen km am Ford Bou Jerif. Rechts geht es weiter zur Auberge/Camping Bou Jerif, welche von einem Franzosen errichtet wurde, WP STBC45 (km-Stand 188,2). Hier endet unsere Route. Über gut ausgebaute Piste trifft man nach 9 km auf die Teerstraße, die von Guelmim zur Plage Blanche führt, WP STBWcc.
(Übernachtung auf dem Campingplatz mit Fahrzeug u. zwei Personen kostet 105 DH. Auch die Preise im Restaurant sind hoch. Das Wasser im Camp ist leicht salzhaltig, daher nicht als Trinkwasser geeignet.) Die nächste Tankstelle ist in Guelmim (ca. 44 km von Bou Jerif).
